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Datum u. Zeichen Ihres Schreibens Mein Zeichen (bitte stets angeben) Datum
19.1 1.1993

Betreff: Rechtsat¡fsic*rtliche Prüfung

hier: Erhaltungssatzung der Gemeinde Goppeln

Sehr geehrter Herr Kaiser,

die von lhnen am 13.04.1993 (Posteingang Landratsamt) mit der Bitte um Genehmigung ange-
zeigte o. g. Satzung wurde rechtsaufsichtlich geprüft und wie folgt bewertet:

Nach dem neuen lnvestitionserleichterungs- und Wohnbaulandgesetz vom 01. Mai 1993 sind
Erhaltungssatzungen nicht mehr genehmigungspflichtig.
Das Überleitungsrecht im I 246 a Abs. 2 lnvestitionserleichterungs- und Wohnbaulandgesetz läßt
bestehende Erhaltungssatzungen und b¡s zum Ol. Mai 1993 bereits eingeleitete Satzungsver-
fahren hinsichtlich des Genehmigungstatbestandes unberührt.

Der Satzungsbeschluß der Gemeinde Goppeln erfolgte am O3. März 1993 durch die Gemeinde-
vertretung. Somit fällt die Erhaltungssatzung der Gemeinde Goppeln unter das alte Recht (9 246 a
Abs. 1 Satz t Nr. 4 BauGB) und muß durch die höhere Verwaltungsbehörde (Regierungspräsidium
Dresdenl genehmigt werden.

Die Satzung der Gemeinde Goppeln muß dahingehend geändert werden (Seite 21. De¡ Geltungsbe-
reich der Satzung ist klar abgegrenzt (Benennung der Flurstücke und zeichnerische Darstellung).
Die Erhaltungssatzung soll der Erhaltung der städtebaulichen Oualität aufgrund der bestehenden
baulichen Substanz dienen (Stadtgestalt-Erhaltungssatzung g 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 'l BaUGB).

9 2 der Erhaltungssatzung muß einen Bezug zum Baugesetzbuch haben. Die Satzungsgründe
entsprechen I: 172 Abs. 1 BauGB. Dieser Hinweis muß noch eingefügt werden.

Wir bitten Sie, entsprechend der gegebenen Hinweise die Satzung zu überarbeiten

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag
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Froelich
amt. Amtsleiter

Hausanschrift:

Landratsamt Freital
Lutherstraße 22

01705 Freital

Sprechzeiten:

Mo-Fr 8.00 - 12.00 Uhr
Di 14.00 - 15.30 Uh¡
Do 14.00 - 18.00 Uh¡

Bankverbindunsen:

Geschäftskonto
Kreissparkasse Freital
Konto 31 001 901

BL285055062

Dresdner Bank
Konto 0 370 169 400
BLZ 850 801 00

Volksbank Dresden eG,
Filiale Freital
Konto 125 007 007
8L285095"154

Postgiroamt Leipzig
Konto 1 140-903
BLZ 8ó0 100 90
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Vem.-Gebäude

Hauptgebäude, Erdgeschoß

Telefon

Vermittlung

Durchwahl

Amt Dresden

(03 51) 64 84 - 0

(03 sl) 284

Frau Mattuschka
Auskunft erteilt

Zimmer-Nr

11

Fax

(03 s1)

Dezernat
I

Amt

Amt für Kommunalaufsicht
/ und Rechtswesen
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Bearbeitung f¡
lnformation I

Regienrngsprãsidium Dresden
Augrrst-Bebel-Straß€ 19 PF 30 ' 0-8020 Dresden

Gemeindeverwaltung Goppeln
Hauptstr. 10

O-82ll Goppeln

Dresder¡ den

Tel. Dresden 46 95 -

Bearbeiter:

Alfe¡zeichen:
(Bitte bei Antwort angeben)

I 1 U.93

395

Frau Lensþ
52-2513-6-06
Goppeln Il93-3

\ Vollzug der Baugesetze

Genehmigungsantragzur Erhaltungssatzung Gemeinde Goppeln nâch $ 172 Abs. 1

Nr. I BaUGB

Ihr Schreiben vom 11. 05. 93

Das Regierungspr¿isidium Dresden erläßt folgenden

Bescheid:

Die am 09. 03. 93 von der Gemeindevertretung Goppeln beschlossene Erhaltungssatzung nach

S 172 Abs. I Nr. I BauGB für die Gemeinde Goppeln, Ortsteile Gaustritz, Golberode, Gop-
peln und Kauscha, wird gemäß S 246 a Abs. I Nr. 4

genehmigt.

1. Gründe

Nach $ 246 aAbs, I Nr. 4 bedarf die vorliegende Satzung der Genehmigung des Regierungs-

präsidiums Dresden als hierfi.ir zuständige Verwaltungsbehörde.

Die Genehmigung war zu erteilen, da die Erhaltungssatzung der Gemeinde Goppeln den Be-

stimmungen des Baugesetzbuches sowie aufgrund des Baugesetzbuches erlassenen oder son-

stigen Rechtsvorschrift en nicht widerspricht.

2. Rechtsbehelßbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben

werden. Der Widerspruch ist sch¡iftlich oder zur Niederschrift beim Regierungspräsidium

Dresden, August-Bebel-Str. 19, 0-8020 Dresden, einzulegen.

zu erreichen mit Straßenbahnlinien 3, 9 und 13

und Stadtbuslinien 61, 72, 7 6 und 93
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Gemeinde GoPPeln

Erbaltungssat'zung

nach S L72 Al¡e' l- Nummer l- BauGB für die Ortskerne der Ortsteile

Gaustritz, colberode' Goppeln und Kauscha
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isauGg)inderFassungderã"r..,,,,t'n."r,''õ-'omBlDez_ember1986
ieesr. r s. 22s31 , zaIeLzE õilõ;i. glt-;ñ Anlase 1 Kapitel xrv

Àbschni* lr.fril'i ããã si'iórr,õ"t.tt1"gãä ïã* ãr' Ausüst leeo ín

Verbindorrg *t'a'Åtiif.éf i q"ã Gésetzes ttã* Zg ' September l-990

(BcBl. 1?eq i; Ë:-ããs , LL2;\'"!ëi;hliesi aie Geméindevertretuns

der Gemer-noe èoppetn in üriåi sitzung "* õ' März L993 folgende

(3) GoPPeIn

: H '. ïtt iË.::Ë:i, NE .. \914 und Nr ' tt2 im Norden

- Nr . t25/L, L'2á7' und L25^/4 im v{esten

- Nr. 3L orra ií]'ãz*ïstiãße und wírtschafteweg rm

Süden

begrenzt durch die Fl-urstücke der Gemarkung

Goppeln

- Nr. L6 (Golberoder St'raße) in Osfen

- Nr. 18 (Banberg) und Nr' L4 (Dorfst'raße) in
Süden und Westen

- die ltauptsti;ß;'-(Lrro 32slr im Norden

- rfurstUêt< ur ' t auÊgenolllmen

zuztigLich dem F1urst'ück Nr ' 57

bestehend aus den Fluretücken der Gemarkung

4, 5, 6t 7/2, LZ und 14

DerGeltungsbereichderSatzungisÈ.zeichnerischindenAnlagenl.
darsesrelrt,. i:-ã-ãäiãñ.;i;:hä"päi"¿ãll;; ist dabei maßsebend'

Satzung:
s1

Geltungsbereich

DerGeltungsbereichderSatzungumfaßtdieGebietederort,skerne
(1) Gaustritz 3:?'ã:i:,*ii;n"3i:.ili;"t'ück 

18 (öffentricher wes)

(2)Golberode?:3:t""durchdieFlurstückederGemarkungGolbe-

)r

(4) Kauscha
Kauscha

- Nr. 3t

5e- Q5^3 - Ç-oG Qoçf ¿[Á-t4 \q=1
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Bekanntmacbung
Erhaltungssatzung GoPPeln

Die am 9.03.1993 von der Gemeindevert,retung Goppeln beechlossene
Erhaltungssatzung nach S L72 Htbs. 1 Nr. 1 BauGB für die Gemeinde
Goppeln, Ortsteiie GausEriLz, Golberode, 9opp911 und Kauscha,
wuiäe, mit Schreiben vom L1.06.1-993r.gemäß S 246a Abs. 1 Nr. 4

durch das Regierungspräsidium geneh¡nigE.

Die Satzung lieç ab 29.dlunl. 1993 für die Dauer eines Monates zv
jedermanns-ginsicht während der Dienststunden im Gemeindeamt
Goppeln aus.
übè; deren Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Goppeln, den L7 .06. L993

Verfahrensvermerk:

auszuhängen am : l8.Juni 1993

abzunehmen am .August 1993

Btirgermeist,er

.Absenommen am , 2 ÁtJ$. 1993
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Erbaltungsgrtinde, GenehmÍgungstatbestände

Zur Erhaltung der städtebaulichen Eigenart, der dörflichen Orts-
kerne aufgrund ihrer städtebaulichen Gestalt und Art bedürfen

- der Abbruch
- die Anderung
- die Nutzungsålnderung
- die Errichtung baulicher Anlagen

im Genehmigrungsbereich dieser Satzung der Genehnigung.

s3
Ordnungswidrigkeiten

,i, Wer eine bauliche Anlage in den durch die Satzung bezeichnetenr, ) Gebieten ohne die nach ihr erforderliche Genehmigung abbricht, oder
ändert, handelt nach S 213 Absatz 1 Nr.4 BauGB oianüngswidrig und
kann nach S 213 Absatz 2 BaUGB mit einer Geldbuße bis zu FÍinfzig-
t,ausend Deut,eche Mark belegt \rrerden.

s¿
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Goppeln, den 18.Juni 1993

()
e -s

Btlrgermeister

Gemäß S 246 a Abs. 1 Nr.4 BaUGB gonehmlgt
mit Bescheid des Regierungspräsidlums

5t:..45.1J..: {,-oøDresden uo^4?..,.9.(q.,.1 3..... tp".

rm Aurrras $tçnet" '1/93-3

Yo.r(
Referenr Dresden, *Wë,f{t
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Bekanntmachnungsvermerk :

1' Die satzung vrurde am 29.Juni 1993 im Gemeindeamt derGemeindeverwalrung- GoppeJ.n zui si"ãi"hi;;ñ;;iãoergelest.
ii:l:i: wurde aurõrr airãchras-i"-;ïien Gemeinaãiãtern hiñse_
Die Anschligç wurden an r.B.Juni 1993 angebracht und am2.August fgg¡ wieder entfernt

2 ' P"."..nggierungepräsidium Dresden als übergeordneLe Dienst-behörde trar aiã Erharr,ungssarzung nii -Bã;;ñ;iä-;;,

*å,r,ÎÍ;l?" (Aktenzeichen: s2-2stí-6-06 eãppãr" l)ge-E) se-

Gemeinde Goppeln

ií. I
ln, den 3.Augrust 1993

Btirgermeister

¡ )
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Beschlußvor'lage für die ¿r3. õffentliche Sitzung den Gemeindever'*
tretung GoPPel n am 26.0 1 .1 993

Eescl'r'l ußgegen:t -.-l-

lÌ sherunçi cJ¿r ort;tvp'i ;cherr &eb,ELJun,J ci*r Ûrtçk¿r'n¿ i n cien Ortste-i -
I e ¡r de ¡" ileme i nd¿ ,

Ê¿ sc h j r-¡ß vÕr 5c h I,ã'¡

)

iür. clrie û¡..t;kenn* cl*r. ,l;r'tst¿'i l¿ ,îoppeln, l{au¡¡cha, G;u¡strit¿
ûolber.o,Je wir,cl clí¿ Åuf:te1 1 urrg eír,e¡" Erl"¡¡ltungËsat:un..¡ n':clr
Ab:-;,3tä 2 cJ¿s e,'ruges¿tzbuche; beschl Õs;en'

t*,ti t cle;,. Er.lral tung¡¡atzung s<¡.l 1 d¡¡ Zi el dí * Ërhal tung d¿r' stådt's-
b,:ul ,ichen E,iqen*i.t cl¿s Gebí êtss *utgrund sei ner ¡t.idt¿bar¡ l ì chen
G¿¡tal t ãnç€strebt werder'.

Ê,¿r B¿schluß íst ortsuþ1ícÞ¡ bakanntzumåcherr'

D*ni Regier.ung¡pråsíclíunr un*l clem Land¡",3tsarrit Fre-it,31 ist der'
Ê,e¡cf,1ùn Zur Aufstel lung eíner É.rh,sl tUngs;atzung,ãnZure'igen'

Díe Erha1tung55,åtzurr,l ist a'ls B*sch1uße¡rtr¿urf fü¡"' di¿ t*t+. ¿if*
f.:ntl íche 5ít:unq cler',iemeirrdevent¡etung einzui'e'ichen'

Die [¡,h,E1tung55ãtzutìg j st n,sch iþ¡rer' Ê,e;t,ätigu¡¡g du¡"ch d'i¿
ûêrir€rinclevertreter. vorr tì*gienungupr'åsidíur¡¡ r¡nd vÕm L,ãr¡dr"lts'särt
F¡'.*it¡1 vqi' il¡rer' Ëekarrntmecl-rulì! gÊn€l-rr¡igen 7ju l;¡¡*n'

Àb st i i¡¡inu nq 5€ r"qeb n lå¡

'/Ðn 'l i Åb'leoi"dneten F'*'ãi"en

..ç .. åbç*orclnête rtí mi¡rten d¿i¡¡

* -r.1 --".. - * ,rJËrJdlls L I lll¡ilgl¡ r

:3 t í m¡nenent h¡ I tunq€ n ¡

Ê,escl¡1 uß,*l'ì;". : t/ 0t/ 93 / 43

I ñf¡wê;encl .

r.r,- I !fl'a I L
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tåsûh I uß äu .

åuf ,3i-L,tird cl¿ç € :: Åþs. 7 cj,si" 1{,iinrrunal v¿r'f s55unq
çf ieclei' ,Ce¡" ûemeíndev€r'trêtullg vÕlì de¡" Eer":turrg
,iu5'3å::ch I os5€n .

Goppeln, den 26.O 1 .93

þ/,3i",en k:ìn¿ þ'lii-
urrd Abstimniur¡';i

,)b^t, lk[
.úþ'la n i' i'¿cl Hö¡'¡t ¡c h

6eine i r,cie v€ i" t r' ¿ t* i' v ûì" st¿ he r Ê'ür'ger'¡¡i*i ¡t*i;"


